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Kurzvorstellung Meinereiner
• Name: Erich Gueng

• Herkunft: Schweiz

• Jahrgang: 1958, 66 Jahre

• Beruf: Programmierer, selbstständig, 
Nebenerwerbslandwirt-Gnadenbrothof für 
Pferde

• Ausbildung: Feinmechaniker, Ingenieur für 
militärische Flugsicherung und 
Informationstechnik u.w.

• Wohnort: Billerbeck nähe Kloster Gerleve

• verheiratet



Ein paar einleitende Gedanken

• Kommunikation ist die wichtigste Größe für das Funktionieren der 
Gesellschaft und der Wirtschaft überhaupt.

• Das aktuelle Weltgeschehen macht es erforderlich, sich mit dem Thema 
intensiver zu beschäftigen.

• Die bestehende Kommunikations-Infrastruktur kann wirtschaftlich nicht 
so gehärtet werden, dass diese auch unter widerlichsten Bedingungen 
funktioniert.

• In den ländlichen Regionen ist das Problem eines Kommunikations-
ausfalls wegen der längeren Fahrstrecken besonders gravierend.



Aufbau der Präsentation

• Grundlagen

• Konzeptübersicht

• Stand der Dinge, Planung, weiteres Vorgehen



Grundlagen

• Notfunk im Distrikt N

• Notfunk vs. Kommunikation in 
Krisen- und Katastrophenlagen

• Warum Konzept 3K ?



Notfunk im Distrikt N

• Berufung zum 21. September 2023

• Einarbeitung in das Amt und Übernahme des Bestandes

• Erarbeitung einer Vorgehensweise zur Reaktivierung des Referates 
und des Themas, erste Präsentation beim Distriktvorstand Anfang 
Januar 2024

• Erstellung eines EDV-Systems zur Unterstützung der Arbeit im Referat





Notfunk vs. Kommunikation in Krisen- und 
Katastrophenlagen
• Traditionelles Verständnis 

• Konzept des DARC - der Notfunkanhänger

• Konzept 3K.



Warum Konzept 3K ?

• Die Wahrnehmung eines Kommunikationsausfalles für die 
Bevölkerung und die Wirtschaft als Problem findet nicht 
statt bzw. wird auf der Grundlage von Statistikdaten 
verneint.

• Dieses Problem wird bisher weder in der Gesellschaft, 
noch in der Wirtschaft adressiert.

• Wir haben die Skills wirksame Beiträge zu leisten ohne 
dass wir bei Nacht und Nebel raus und ab Batterie funken 
müssen.

• 3K. bietet auch im technischen Bereich viele 
interessante Herausforderungen



Konzeptübersicht

• Zielsetzungen

• Umsetzung

• Anwendungen



Zielsetzungen
• Funfacts und Gemeinschaftserlebnisse mitnehmen

• Berücksichtigung der Haupteinflussgrößen
• Anzahl der Funkamateure und des Durchschnittsalters
• Keine Unterstützung der Leistungsträger erforderlich
• Selbstschutz in den Vordergrund stellen
• Wenig Zeit und kein Geld
• Sekundärkommunikationssystem erforderlich, drahtlos, sehr zuverlässig nur 

Grundfunktionalität, einfach zu bedienen, Lizenzfrei
• Es nützt nichts, wenn wir die Letzten sind, die kommunizieren können, wir müssen die ganze 

Gesellschaft mitnehmen, auch im eigenen Interesse!

• Dualkonzept: Technik und Organisation

• Wir regen die Bildung von Kommunikationsnetzwerken an, z.B. Medizin

• Hochwertige und umfassende Referent*innen und Interessent*innen Ausbildung

• Korrektes Funken soll Alltag werden auch für Nichtfunker



Umsetzung

• Ausbildung der Referent*innen

• Anbieten von Kursen für Nicht-Funkamateure (PMR446, CB), Grundkurse, 
Wichtig: Batteriemanagement, Teamleiterkurse, Anleitung zur Selbsthilfe, 
in Zusammenarbeit mit den VHS

• Bildung von Technik- und Organisations-Teams (OV-übergreifend)

• Schaffung von verstetigten, weitreichenden Verbindungen durch 
Funkamateure (S3K)

• Anleitung zur Schaffung von lokalen, kleinen Organisationen (analog  
Nachbarschaftshilfe)

• Schaffung von lokalen, bzw. regionalen Netzwerken (Wasser, Medizin, 
Handwerk, Lebensmittelversorgung, Treib- und Brennstoffe)



OV-Referenten - Ausbildungsthemen 

1. Problembewusstsein

2. Technische Ausrüstung

3. EMP

4. Umgang mit dem DARC-

Notfunkanhänger

5. Wetterentwicklung in der 

Zukunft

6. Kritische Infrastruktur

7. Wegfindung und Navigation, 
Ortskunde

8. Selbstvorsorge und -sicherung, 
Camouflage und die weißen 
Ritter

9. Vorratshaltung und 
Konservierung

10. Medizinische Vorsorge und 
Nothilfe, Feuerbekämpfung

11. Erhaltung der Kommunikations-
fähigkeit für die Bevölkerung



S3K .  

Die S3K .-Nadel in Silber,
in Gold gib es diese auch



Anwendung

• Übungen, auch überregional, Funken, Funken, Funken

• Conteste für die Funkamateure, wobei es schön wäre, die Nichtfunker 
irgendwie einbinden zu können

• Gesellige Anlässe

• Prüfungsvorbereitung für den Drohnenschein

• Informationsveranstaltungen

• Technik und Anwendung soll in den Alltag eingebunden werden

• HAM Waypoint

• Das Monatspaket



Stand der Dinge, Planung, weiteres Vorgehen

• Einberufung der Taskforce 3K.
• Festlegung der Tätigkeitsschwerpunkte
• Überarbeitung Konzept- und Ausbildungsunterlagen
• Aufstellung der 3K.-Kursunterlagen für das gemeinsame Projekt mit den 

VHS, Kontakte zu den VHS aufbauen
• Erarbeitung der 3K.-Dokumentation (3KIP) für die Ortsverbände
• Festlegen der Termine für die ReferentInnen- (und InteressentInnen-) 

Ausbildung
• Durchführung der ReferentInnenausbildung in 11 Lernabschnitten
• Ausrollen der Arbeitsunterlagen in den Ortsverbänden, loslassen mit den 

Kursen



Beispiele aus dem 3K-IP



Stand der Dinge, Planung, weiteres Vorgehen II
• Aufbau eines Lagezentrums DARC Distrikt N - Münster/Detmold

• Bereitstellung Technik, festlegen personeller Zuständigkeiten
• Digitale Übermittlung von Daten auch mit HF
• Kooperatives Peilen auch auf HF (cooperative directionfinding)
• Pegelstände (Drohnen-Einsatz)
• Wetter
• Material- oder allgemein Ressourcen-Verfügbarkeiten
• Zustand von Straßen, Stromversorgung, Mobilfunk und Internetverfügbarkeit
• Netzwerk Medizin 

• Sammlung von Informationen über bestehende Funkstrecken und Relais und 
Bereitstellung von Betriebsdaten dazu, Erhebung des Grades der Notstrom-Härtung

• Aufbau eines Informationsdienstes (PMR, CB, VHF und HF, kurze, lokal geprägte  
Nachrichtensendungen) 

• Erarbeitung des Alarmierungskonzepts und der Alarmierungstechnik

• Aufbau eines Distrikt-Inventars von Arbeitsmitteln für den Ernstfall

• Außenkommunikation zu der Bevölkerung, Verwaltung und dem DARC









EDV-Unterstützung

• Bereitstellung einer Anwendung zur Verwaltung der 3K. –Daten

• Hauptfunktionen
• Datenbasis Distrikt, OV, Funkamateur und Interessierte

• Datenbasis Funkstrecken

• Datenbasis Distriktinventar

• Funktionsbereich Planung und Aktivitätenverwaltung

• Funktionsbereich Dokumentenverwaltung

• Funktionsbereich Email-Unterstützung

• Funktionsbereich Geo-Datenintegration zur Erstellung von Übersichtskarten 
und Höhenprofilen auf der Basis des Geo-Portals NRW



EDV-Unterstützung II Einige Bildschirmkopien









Fragen?



Danke für Eure Aufmerksamkeit!

Carthago delenda est!
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